
Nürnberger Land
– Nach 16 Jahren an
der Spitze der CSU
im Nürnberger Land
hat Kur t Eckstein
das Amt des Kreis-
vorsitzenden abge-
geben. Als sein
Nachfolger wurde
im Wollner-Saal in
L a u f - H e u c h l i n g
Norbert Dünkel ge-
wählt. 

Entschluss lange
gereift

In seiner von Marle-
ne Mortler vorgetrage-
nen Grußbotschaft begründete Kurt
Eckstein seine Entscheidung, nicht
mehr zu kandidieren, als Entschluss,
der lange gereift sei: „Nach 16 Jahren
an der Spitze ist es an der Zeit, den
Kreisverband in jüngere Hände zu le-
gen, um neue Gedanken einzubringen
und neue Wege zu gehen“. 

Sein Rückzug habe auch nichts mit
den Wahlergebnissen des vergangenen
Jahres und seiner derzeitigen gesund-
heitlichen Situation zu tun, versicherte
Eckstein: „Es geht darum, sich neu
aufzustellen, nach vorne zu blicken
und weiter Politik zu gestalten“.

Bedauerlich sei, dass die Mitglieder-
zahlen im Kreis weiter zurückgegan-
gen sind. Im Grunde betrachtet sei dies
aber kein Wunder, ließ Eckstein wis-
sen. Hätten in den letzten zwölf Mona-
ten doch viele Mitglieder aus Verärge-
rung über die Behandlung von Günther
Beckstein ihr Parteibuch zurückgege-

ben: „Da ist es auch kein Trost, wenn
es anderen Parteien und Organisatio-
nen und sogar den Kirchen nicht besser
ergeht“, so Eckstein weiter. 

...weiter auf Seite 2 
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Liebe CSU-Mitglieder und Partei-
freunde,

nach 16 Jahren an der Spitze der
CSU im Nürnberger Land habe ich
nicht wieder für das Amt als Kreis-
vorsitzender kandidiert. Eine Ent-
scheidung, die für manchen meiner
langjährigen Weggefährten überra-
schend gekommen sein mag. 

Für mich persönlich habe ich diesen
Entschluss schon vor längerer Zeit
getroffen. Ich wollte den Weg für
neue Leute und neue Gedanken frei
machen zu einer Zeit, in der es noch
bedauert wird, dass man geht.

Meine Entscheidung ist lange ge-
reift und hat nichts mit meiner mo-
mentanen gesundheitlichen Situation
zu tun. Ich bin aber froh, dass die Ver-
antwortung für den Kreisverband
nicht mehr auf mir lastet.

Danke möchte ich für die vielen gu-
ten Genesungswünsche sagen, die
mich laufend erreichen und hoffe, dass
ich bald wieder voll einsatzfähig bin. 

Meinem Freund und Nachfolger
Norbert Dünkel wünsche ich eine
glückliche Hand und bitte um Ihre Un-
terstützung für ihn, die Sie mir in den
16 Jahren so reichlich gewährt haben.

Ihr 

Erscheinungsdatum der nächsten 
CSU-Nachrichten: 15. Dezember 2009

Den Führungsstab nach
16 Jahren abgegeben!

Norbert Dünkel folgt Kurt Eckstein als CSU-Kreisvorsitzender nach 
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Einen Glücksbringer wie Schornsteinfeger Hans Lodes, hier
bei seinem 60. Geburtstag, kann Kurt Eckstein auch derzeit
gut gebrauchen Foto: M. Keilholz



Fortsetzung von Seite 1
In seiner Grußbotschaft forderte er

die Mitglieder auf, für den Eintritt in
die CSU zu werben, „damit wir weiter-
hin so fest in der Bevölkerung veran-
kert bleiben, wie bisher“.

Entscheidung nicht leicht gefallen
Nicht mehr als Kreisvorsitzender an-

zutreten sei keine leichte Entscheidung
gewesen: „Ich habe gerne und mit
Herzblut für die Menschen im Land-
kreis und unseren Kreisverband gear-
beitet“, teile Eckstein mit. 

Er dankte allen für die Unterstüt-
zung: „Es war für mich eine Freude,
den Kreisverband zu führen“. Viele
hätten ihn ermuntert, zu bleiben. „Ge-
rade deshalb glaube ich, dass es der
richtige Zeitpunkt ist, nicht mehr zu
kandidieren“, warb Eckstein um Ver-
ständnis und zeigte sich überzeugt,
die richtige Entscheidung getroffen zu
haben.

Außerdem beherzige er damit einen
Rat seines Vaters, den er von diesem zu
Beginn seiner politischen Tätigkeit mit
auf den Weg bekommen habe: „Bub,
kleb´ nicht an deinen Ämtern“.

Eckstein bedankte sich besonders
herzlich bei Kreisgeschäftsführer Erich

Odörfer vor allem auch für die freund-
schaftliche Unterstützung und seinen
kompetenten Rat in all den Jahren: „Du
warst in der täglichen Arbeit meine
stärkste Stütze“. 

Ein weiterer ausdrücklicher Dank galt
der stellvertretenden Kreisvorsitzenden
Monika Nette und Schatzmeister Heinz
Schultheiß, die beide nicht mehr zur
Wiederwahl angetreten sind.

Weitere personelle Veränderungen
Der geplante Wechsel an der Spitze

ging einher mit weiteren personellen
Veränderungen in der Kreisvorstand-
schaft. 

Neben Karin Müller (Schnaittach)
und Laufs Altbürgermeister Rüdiger
Pompl wurden von den Delegierten
mit dem bisherigen Schriftführer Dr.
Bernd Eckstein (Altdorf) und JU-
Kreisvorsitzenden Thomas Ritter
(Burgthann) zwei neue Gesichter ins
vierköpfige Stellvertretergremium ge-
wählt. 

Wechsel auch beim Amt des Schatz-
meisters: Zur neuen Kassenverwalterin
wurde Petra Oberhäuser aus Schwaig
gewählt. 

Als Nachfolger von Erich Odörfer ist
von der neuen Kreisvorstandschaft
Laufs Ortsvorsitzender Norbert
Maschler als Kreisgeschäftsführer be-
rufen worden.

Die Aufgaben der Schriftführung tei-
len sich künftig Cornelia Trinkl (Rö-
thenbach) und Thomas Neubauer aus
Lauf-Schönberg.

Von den 14 Beisitzern ist die Hälfte
ebenfalls neu: Helmut Brückner (Hap-
purg), Roman Felber (Simmelsdorf),
Günther Felßner (Lauf-Günthers-
bühl), Anita Himml (Hersbruck),
Bernd Müller (Vorra), Matthias Lehr
(Engelthal) und Wolfgang Röhrl
(Happurg). 

Manfred Keilholz
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Mit Her zblut für die Menschen gearbeitet
Besonderer Dank an Kreisgeschäftsführer Erich Odörfer und Schatzmeister Heinz Schultheiß

Norbert Dünkel (4. v. re.) und MdBMarlene Mortler (Mitte) mit der neu gewähl-
ten engeren Kreisvorstandschaft Foto: Märtl

Der neue Kreisvorsitzende Norbert Dünkel (rechts) bedankte sich bei den Funkti-
onsträgern, die nicht mehr kandidiert haben; auf dem Bild zu erkennen sind die
langjährigen Kreisgeschäftsführer Erich Odörfer (4. v. .li.) und Kreisschatzmeister
Heinz Schultheiß (2. v. re.) sowie die bisherige FU-Vorsitzende Alexandra Sternitz-
ke (Mitte) und Monika Nette (3. v. re.) Foto: Märtl
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Nürnberger Land (mk) – Parallel
zum CSU-Kreisverband gab es auch
bei der Frauen-Union (FU) und der
Kommunalpolitischen Vereinigung
(KPV) eine Veränderung an der
Spitze. Zur neuen Vorsitzenden der
FU wurde Petra Lorenz (Winkel-
haid) gewählt. Bei der KPV über-
nahm Cornelia Trinkl (Röthenbach)
das Amt von Werner Kundörfer , der
nach zwölf Jahren nicht mehrkandi-
diert hatte. In ihr en Ämtern bestä-
tigt wurden Thomas Ritter bei der
Jungen Union und Agnes Hauck bei
der Senioren-Union.

Thomas Ritter wurde bei der Ver-
sammlung im Sportpark Altdorf mit
knapp 90 Prozent der Stimmen als JU-
Kreisvorsitzender wieder gewählt. 

Ritter erinnerte in seinem Rechen-
schaftsbericht an zahlreiche Veranstal-
tungen der Jungen Union – insgesamt
50 an der Zahl – und kündigte an, die
Anstrengungen der letzten beiden Jah-
re fortsetzen zu wollen. Er erinnerte an
bekannte Redner wie Landtagspräsi-
dent Alois Glück oder Staatsministerin
Christa Stewens, die zu Gast bei der JU
im Landkreis waren. 

Außerdem sei es gelungen, eine poli-
tische Bildungsfahrt zu etablieren – die
3-Tagesfahrt nach Paris mit fast 60
Teilnehmern bezeichnete Ritter als
„Highlight des letzten Jahres“ – und
Angebote zur beruflichen Bildung zu
schaffen. 

Der JU-Kreisvorsitzende zeigte sich
sehr erfreut über das große Interesse an

diversen Angeboten wie dem Bewer-
bungscoaching oder Knigge-Work-
shop: „Nun geht es darum“, so Ritter
weiter, „die Veranstaltungen zu bün-
deln, weitere Angebote zu etablieren
und die vorhandenen Veranstaltungen
zu öffnen“. Ritter: „Wir müssen deut-
lich machen: Wenn wir einladen, dann
sind alle herzlichst eingeladen, ob JU-
Mitglied oder nicht“.

Drei Mandate bei Kreistagswahl
Bei den Kommunalwahlen 2008 hat

die Junge Union erstmals drei Kreis-
tagssitze gewonnen: Thomas Ritter
(Burgthann), Bernd Müller (Vorra) und
Cornelia Trinkl (Röthenbach) schafften
über die CSU-Liste den Einzug in den
Kreistag: „Das ist ein sehr gutes Ergeb-
nis, auf dem wir aufbauen können!“,
bilanzierte Ritter. 

Dieser konnte außerdem auf eine po-
sitive Mitgliederentwicklung verwei-
sen. Mit über 400 Mitgliedern ist der
JU-Kreisverband Nürnberger Land die
größte CSU-Nachwuchsorganisation in
Mittelfranken. 

Wechsel bei derFrauen-Union
Die Frauen-Union hat eine neue Vor-

sitzende. Als Nachfolgerin von Alex-
andra Sternitzke, die aus beruflichen
Gründen nicht wieder kandidierte,
wurde Petra Lorenz aus Winkelhaid
zur neuen Vorsitzenden gewählt. Diese
setzte sich in geheimer Abstimmung
gegen Petra Oberhäuser (Schwaig)
durch.

Petra Lorenz ist überzeugt, dass
auch bei den Frauen Jung und Alt von-
einander profitieren können. Sie setzte
sich deshalb als Ziel, künftig mit Ver-
anstaltungen alle Altersgruppen an-
sprechen und damit das bisherige viel-
fältige Angebot an Veranstaltungen
fortzusetzen. 

Mit der Devise: „Teamgeist steht an
erster Stelle“ möchte die neue Vorsit-
zende an die 36-jährige Arbeit der
Frauen-Union im Nürnberger Land an-
knüpfen und den Stil ihrer Vorgängerin
fortführen.

Personelle Veränderung auch
bei der KPV

Bei der KPVwurde Cornelia Trinkl
(Röthenbach) als Nachfolgerin von
Werner Kundörfer gewählt, der nicht
mehr kandidiert hatte.

...weiter auf Seite 4 

Neue Gesichteran Spitze von Frauen-Union und KPV
Petra Lorenz und Cornelia Trinkl neue Vorsitzende - Agnes Hauck (Senioren) und Thomas Ritter (JU) im Amt bestätigt

Die neu gewählte JU-Kreisvorstandschaft mit ihrem Vorsitzenden Thomas Ritter (in
der Mitte), MdB Marlene Mortler (5.v.l.), und dem Ersten Bürgermeister der Stadt
Altdorf, Erich Odörfer (rechts). Foto: JU

Alexandra Sternitzke (2. v. li.) gratulierte zusammen mit Monika Nette (links) und An-
gelika Raß (rechts) ihrer Nachfolgerin Petra Lorenz zur Wahl Foto: Frauen-Union



Die Verdienste von Werner Kundör-
fer, der die KPVseit 1997 geführt hat,
wurden mit der Ernennung zum KPV-
Ehrenkreisvorsitzenden gewürdigt.

Senioren-Union: Agnes Hauck
einstimmig wiedergewählt

Einstimmig in ihrem Amt bestätigt
wurde Agnes Hauck, die seit der Grü-
nung im Jahr 1999 Vorsitzende der Se-
nioren-Union ist. 

Trotz eines hektischen Jahres wegen
der Kommunal- und Landtagwahl
blieb den Senioren der CSU Zeit für
diverse Veranstaltungen. 

Von diesen ragte die Diskussion mit
dem Chef der Laufer Polizeidienststel-
le, Günter Losse, über Sicherheitsver-
halten und Vorbeugemaßnahmen gegen
Straftaten heraus, wusste Agnes Hauck
in ihrem Rückblick zu berichten.
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Fortsetzung von Seite 3
Die neue Vorsitzende machte in ih-

rer Antrittsrede deutlich, dass ein in-
tensiver Dialog zwischen den Man-
datsträgern auf allen politischen Ebe-
nen weiterhin sehr wichtig sei: „In en-
ger Abstimmung mit der Kreistags-
fraktion, den CSU-Bürgermeistern
und -Mandatsträgern in den Städten
und Gemeinden wird die KPVweiter-
hin als Netzwerk fungieren, informie-
ren und Themen aufgreifen.“

Agnes Hauck, hier mit Ingo Friedrich
(Mitte) und Ehrenkreisvorsitzenden Anton
Dobmeier, steht seit der Gründung 1999
an der Spitze der Senioren-Union im
Nürnberger Land Foto: L. Hauck 

Nürnberger Land (csu) – Mit einem
starken Ergebnis haben die Delegier-
ten der CSU-Ortsverbände am 27.
April im „W ollner-Saal“ in Lauf-
Heuchling Norbert Dünkel zum neu-
en CSU-Kreisvorsitzenden gewählt.

Der Geschäftsführer der Lebenshilfe
Nürnberger Land  ist der Wunschnach-
folger von Kurt Eckstein. Nach 16 Jah-
ren an der Spitze des CSU-Kreisver-
bands hat es Eckstein als den richtigen
Zeitpunkt erachtet, die Verantwortung
in jüngere Hände zu legen.

Norbert Dünkel hat sich folgende po-
litische Schwerpunkte gesetzt: Als
Vorsitzender der CSU-Kreistagsfrakti-
on, Bezirksrat und stellvertretender
Bezirkstagspräsident will er die Ent-
wicklung des Landkreises und Bezirks
Mittelfranken weiter sachorientiert
und positiv begleiten. Dazu hält es der
neue Kreisvorsitzende für wichtig,
dass die CSU weiter eng in Verbin-
dung mit den Vereinen, Rettungs- und
Sozialverbänden, Schulen, Kirchen
und der Bevölkerung bleibt.

„Die Stärkung der wirtschaftlichen
Entwicklung, der schulischen Angebote,
eine wohnortnahe Krankenhausversor-
gung und sparsame Haushaltsführung

werden auch weiterhin die Schwerpunk-
te unserer politischen Arbeit sein“, so
der neue CSU-Kreisvorsitzende.

„Mein politisches Ziel ist die Stabili-
sierung der CSU in den Gemeinden
und im Kreistag als stärkste Fraktion.
Weiterhin müssen wir unser Augen-
merk darauf richten, unsere starke Prä-
senz im Bundes-, Land- und Bezirks-
tag zu behaupten, um als Volkspartei,
ausgehend von den Städten und Ge-
meinden über den Bezirk, München
und Berlin bis nach Brüssel, auch in
Zukunft das unverwechselbare Profil
der CSU herauszustellen“.

Cornelia Trinkl aus Röthenbach ist die
neue Kreisvorsitzende der KPVim Nürn-
berger Land Foto: CSU 

Ziel: Profil der CSU herausstellen
Der neue CSU-Kreisvorsitzende Norbert Dünkel blickt nach vorne

Enger Dialog auf allen Ebenen weiterhin wichtig
Cornelia Trinkl skizzierte Aufgaben der KPV- Werner Kundörfer zum KPV-Ehrenkreisvorsitzenden ernannt



Liebe Wählerinnen und Wähler,
bei der Bundestagswahl am 27.

Septembergeht es um wichtige Wei-
chenstellungen in schwierigerZeit.
Wir stehen vorgroßen Herausforde-
rungen. Die internationale Finanz-
markt- und Wir tschaftskrise hat
Deutschland als Exportnation stark
getroffen. 

Wie unsere Bundeskanzlerin Angela
Merkel bin ich fest überzeugt:
Deutschland ist ein starkes Land. Wenn
wir alle gemeinsam dafür arbeiten und
eine gesunde Portion Optimismus an
den Tag legen, wird unser Land die
Krise bewältigen und gestärkt aus ihr
hervorgehen.

60 Jahre nach der Gründung der Bun-
desrepublik und 20 Jahre nach dem
Fall der Mauer und der Wiedervereini-
gung erinnern wir uns daran, welche
großen Leistungen wir Deutschen
schon gemeinsam erbracht haben.
Leistungen, die uns Zuversicht und
Kraft für die Zukunft geben.

In den vergangenen vier Jahren hat
die unionsgeführte Bundesregierung
Deutschland wieder auf den richtigen
Kurs gebracht. Ob beim Abbau der
Arbeitslosigkeit, der Reform der so-

zialen Sicherungssysteme
oder der Konsolidierung der
Staatsfinanzen: Wir haben
viel geschafft. Darauf können
wir nun bei der Bewältigung
der internationalen Krise auf-
bauen.

Wir haben die Kraft. Ge-
meinsam können wir für unser
Land viel erreichen. 

Ich bin eine Bürgerin aus Ih-
rer Mitte. Viele von Ihnen
kennen mich mittlerweile per-
sönlich. Sie wissen: Gesprä-
che mit den Menschen sind
mir sehr wichtig. Denn: Nur
wer weiß, was den Wahlkreis
bewegt, kann etwas für den
Wahlkreis bewegen!

Dafür benötige ich Ihre Un-
terstützung. Bitte geben Sie
mir am 27. September Ihre
Erststimme. Damit entschei-
den Sie sich für eine starke
Vertretung des Nürnberger
Landes in Berlin. 

Mit ihrer Zweitstimme un-
terstützen Sie die CSU und

stimmen für Bayern. Damit sorgen Sie
dafür, dass die CSU als bayerische
Kraft wieder stark im neuen Bundestag
vertreten ist.

Wichtige Weichenstellung in schwierigerZeit
Marlene MORTLER: „Nur gemeinsam haben wir Bayern auch künftig eine starke Stimme in Berlin“
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Unter Führung von Bundeskanzlerin Angela Merkel will Marlene Mortler auch nach
der Bundestagswahl am 27. September bei Entscheidungen in Berlin das Gewicht ih-
res Stimmkreises und Bayerns zur Geltung bringen. Foto: Frank Ossenbrink

Marlene Mortler auf der Kuppel des Reichstags,
in dem sich wie kaum in einem anderen Gebäude
die wechselvolle deutsche Geschichte der ver-
gangenen 100 Jahre widerspiegelt; seit 1999 ist
der Reichstag wieder Sitz des deutschen Parla-
ments. Foto: Tanja Ortmaier
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Marlene MORTLER: Eine von uns, eine füruns!
Verwurzelung im Wahlkreis - geradlinig, verlässlich und heimatverbunden

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür -
ger,

am 27. Septemberwird der Deutsche
Bundestag gewählt. Ich werbe erneut
um Ihr e Erststimme. Warum bin ich
die richtige Kandidatin für Sie? 
Mittelfranken ist meine Heimat, hier
bin ich geboren, hier bin ich zu Hause.
Ich kenne Land und Leute und bin für
meine Mitbürgerinnen und Mitbürger
stets ansprechbar. 

Geradlinigkeit und Verlässlichkeit
Ich bin für meinen Gerechtigkeits-

sinn, meine Geradlinigkeit und Ver-
lässlichkeit im Landkreis ebenso wie in
Berlin bekannt und berüchtigt. 

Wenn es darauf ankommt, stelle ich
mich für die Belange meiner Heimat
quer. Ich stehe für eine bürgerliche Po-
litik, die das Prädikat „christlich-sozi-
al“ und die soziale Marktwirtschaft als
Kompass hat. Das ist gerade in unsi-
cheren Krisenzeiten wichtiger denn je.

Wer als Abgeordnete bereits die Ver-
antwortung für den Wahlkreis über-

nommen hat, muss sich an seinen Taten
messen lassen. Was habe ich erreicht? 

Dir ekter Einfluss auf Entschei-
dungen

Ich bin  im Ausschuss für Ernährung,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz
und sitze dem Tourismusausschuss vor. 

In beiden Ausschüssen habe ich zahl-
reiche Entscheidungen unmittelbar be-
einflusst, die meinen Wahlkreis direkt
betreffen wie der beschleunigte Breit-
bandausbau, verbesserte Kundenrechte
(Bahn, Telefon etc.) oder das Aufstok-
ken der Mittel für Tourismusmarketing. 

Für meinen Wahlkreis zentrale bun-
despolitische Weichenstellungen tra-
gen klar die Handschrift von mir und
meinen CSU-Kollegen. 

Beispielhaft genannt seien: Die Bei-
tragssenkung zur Arbeitslosenversi-
cherung, die Unterstützung von Fami-
lien (Erhöhung des Kindergelds, El-
terngeld…), Impulse für Mittelstand
und Handwerk (Erbschaftssteuerrecht,
KfW-Sonderprogramm, verbesserte
Absetzbarkeit von Handwerkerleistun-
gen…) oder die verbesserte Anerken-
nung des Ehrenamtes. 

Nicht zu vergessen mein Einsatz für in-
dividuelle Probleme, wie die Durchset-
zung der Lärmschutzwand an der Bahn-
strecke Feucht. Ferner habe ich dazu bei-
getragen, in Berlin getroffene Mehrheits-
entscheidungen und ihre Folgen im
Wahlkreis transparent zu machen.  

Gestärkt aus derKrise
Ich will, dass mein Wahlkreis ge-

stärkt aus der Krise hervorgeht. Hierzu
braucht es die richtigen bundespoliti-
schen Weichenstellungen. Deutschland
kann nur durch ein starkes Bayern ge-
winnen. 

Die Menschen in Mittelfranken pro-
fitieren umso mehr, je deutlicher die
CSU ihre Politik auch in den kommen-
den vier Jahren in Berlin einbringen
kann. Ich werde mich dafür stark ma-
chen, geradlinig, verlässlich und hei-
matverbunden.

Mit Bayerns Innenminster Joachim Herrmann auf Radtour in Randersacker bei
Würzburg Foto: CSU

Entspannung vom politischen Tagesge-
schäft  findet Marlene Mortler im heimi-
schen Garten     Foto: Th.. Scherer



Das Wahlprogramm der CDU/CSU
für die Bundestagswahl am 27. Sep-
tember ist ein Bekenntnis zurSozia-
len Marktwir tschaft. 

Für die Wahl gilt mehr denn je:
Unser Land braucht eine starke
CSU in Berlin. Deutschland steht am
27. Septembervor einer Richtungs-
entscheidung. Für Sicherheit und
Entlastung in der Krise – dafür ste-
hen CDU/CSU. Oder für immer
mehr staatliche Aufgaben und Aus-
gaben, Umverteilung, neue und hö-
here Steuern und Schulden – dafür
stehen die linken Parteien!

Die Soziale Marktwirtschaft hat
Deutschland stark gemacht und für
breiten Wohlstand gesorgt. Sie setzt
auf die Kraft der Freiheit, auf Unter-
nehmergeist und Leistungsbereit-
schaft. 

Die Soziale Marktwirtschaft sorgt für
die richtige Balance aus Freiheit und
Sicherheit, ermöglicht Wettbewerb und
Eigenverantwortung, Solidarität und
soziale Absicherung. Was bedeutet das
für unsere Politik? 

Wachstum und Arbeitsplätze
Um die Folgen der weltweiten Fi-

nanzmarkt- und Wirtschaftskrise zu
überwinden, braucht Deutschland ein
nachhaltiges Wachstum. 

Mit der Sozialen Marktwirtschaft wer-
den wir einen neuen Aufschwung schaf-
fen. Wir setzen dabei vor allem auf den
Mittelstand und fordern eine ausreichen-
de Kreditvergabe der Banken, damit er
nicht in eine Kreditklemme gerät.  

Für ein Leben mit Kindern
Familien sind der Kern unserer Ge-

sellschaft. Wir wollen jungen Men-
schen Mut machen, sich für ein Leben
mit Kindern zu entscheiden. 

Wir werden daher Ehe und Familie
stärken und bauen auf ein familien-
freundliches Steuerrecht, bei dem für je-
des Kind der gleiche steuerliche Grund-
freibetrag wie für Erwachsene gilt. 

Neben der besseren finanziellen För-
derung der Familien setzen wir auf gu-
te, bezahlbare Kinderbetreuung – bis
spätestens 2013 bedarfsgerechte Ange-
bote für Kinder unter drei Jahren – und
eine familienfreundlichere Arbeitswelt.
Zentral ist echte Wahlfreiheit: Eltern
sollen selbst entscheiden können, wie
sie ihre Kinder erziehen.

UnserLand braucht kluge Köpfe
Bildung ist der wichtigste Rohstoff in

unserem Land und darf keine Frage des
Einkommens der Eltern sein. Wir wol-
len unser Bildungsangebot ausbauen.
Unser Land braucht alle Talente, prak-
tische und akademische! CDU/CSU le-

gen die Schwerpunkte auf eine frühe
Förderung von Kindern, auf eine bega-
bungsgerechte Schulbildung in einem
gegliederten Schulsystem und  auf un-
ser bewährtes duales System in der be-
ruflichen Bildung.

GesellschaftlicherZusammenhalt
Der Zusammenhalt zwischen jung

und alt ist angesichts des demografi-
schen Wandels wichtiger denn je. 

Nach unserem Verständnis geht es
nicht darum, einzelne Gruppen gegen-
einander auszuspielen. Wir stehen für
gesellschaftlichen Zusammenhalt. Wir
wollen das Beste aus Deutschland ma-
chen – mit allen, für alle!

Handschrift der CSU
Bei allen notwendigen Kompromis-

sen der Regierungsarbeit in der Großen
Koalition in Berlin: Die Erfolge der
CSU können sich sehen lassen. Wesent-
liche Teile der Politik in den letzten
vier Jahren tragen klar die Handschrift
der CSU. 

Dafür steht die CSU:
l Wachstum und Arbeitsplätze.
l Entlastung für kleine und mittlere 

Einkommen.
l Investitionen in unsere Zukunft. 
l Zukunft für Familien.
l Sicherheit und Vertrauen.
l Gesunde Umwelt – zukunftsfähige 

Landwirtschaft.

Deshalb mit beiden Stimmen
am 27. SeptemberCSU wählen!
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Marlene Mortler und Bundeswirtschaftsminister Karl-Theodor zu Guttenberg in ge-
löster Stimmung beim Familienfest der CSU am Rothsee Foto: CSU




